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egal wie groß 

I Allen Tep~lchbodefl 
i enllernen m2 ab 3: k 

Inkl. kostenloses Ausmessen lhrw flflume; ab 2 b m e  
Diese Preise gelten beim Kauf unserer Teppich-Auslegewar 
Bei Festverklebung, Fixierverlegung oder auf Verlegeband 
wir Ihnen nur noch Material- und Einbringkosten. Diese P 

nicht für  Bad WC *Treppen Fliesenverlegung a Laminat 

Moderner Teppich 
Glitzereffekt 
Teppichboden Love Affai 
in 400 und 500 Cm Breite. Love Affair ist ein sr- 
ner Shag in 8 verschiedenen Farben. 
Rücken Vliesrücken Comfor'ex Plus Gesamtgewicht glm2 71 0 
Poleinsatzgewicht 91m2 860 
Gesamtstarke in mm 17,s Warmedurchlasswide&nd in mZCo 130 

Polhöhe in mm 14 Triiischalldammung dB 
b i 

Hitdorfer Dreigestirn hielt Hof 
HitdorF(gkf) - Mit ':Biwaku be- 

zeichnet das Internet-Lexikon 
"Wikipedia" ein Lager im Frei- 
en, aber auch in Zelten oder 
Hütten. In der großen Fahr- 
zeughalle der Firma Brink- 
schulte waren am Samstag je- 
doch weder Zelte noch Hütten 
zu sehen, als das amtierende 
Hitdorfer Dreigestirn dort sein 
Biwak aufgeschlagen hatte. 
Dafür gab es umso mehr la- 
chende und gut gelaunte Men- 
schen, die sich sechs Stunden 
lang dem purenvergnügen hin- 
gaben. 

Dazu eingeladen hatten Prinz 
Rainer I., Bauer Carlos und 
Jungfrau Josefine 111. Mit die- 
sem Fest will sich das närrische 
Trifolium in erster Linie bei 
Freunden, Familie, Helfern und 
Sponsoren für deren tatkräfti- 
gen Einsatz und Unterstützung 
bedanken. 

Schon seit Beginn ihrer Amts- 
zeit hatten sich die Drei um die 
geSamte Organisation dieses 
Festes gekümmert, bei dem sie 
quasi Hof hielten. Auch dessen 
Finanzierung übernahmen sie 

. weitgehend selber. Spenden, 
die während der Veranstaltung 
eingesammelt wurden, sollen 

Dicht an dicht standen die Menschen beim siebten Hitdor- 
fer  Biwak in der bunt geschmückten Fahrzeughalle der Firma 
Brinkschulte (im Vordergrund rechts Senior-Chef Heinz Brink- 
schulte mit Gattin). Foto: Gabi Knops-Feiler 

das Ganze allerdings etwas ab- 
mildern. 

Rund 400 Personen standen 
diesmal auf der Gästeliste. Da- 
zu gehörte natürlich die ge- 
samte närrische Prominenz aus 
den umliegenden Ortschaften. 
LeverkusensTollität Prinz Bern- 
hard I. und weitere befreunde- 
te PrinzenPaare oder Dreige- 
Stirne aus Leichlingen, Lan- 
genfeld und Berches (Berghau- 

sen), Monheim oder Dormagen 
mit jeweiligem Gefolge gaben 
sich mehr oder weniger die 
Klinke in die Hand. Besuch kam 
auch aus Langel, von der ande- 
ren Rheinseite. Rund 50 Leute 
hatten ihren Besuch aus Angst 
vor Tief "Daisy" allerdings ab- 
gesagt. 

Mit von der Partie waren hin- 
gegen Firmenchef Bernd Brink- 
schulte und seine Fämilie. Be- 

reits zum siebten Mal hatte 
Brinkschulte die große Fahr- 
zeughalle für das Fest zur Ver- 
fügung gestellt. Nach derjüng- 
sten Anfrage des Dreigestirns 
habe der 44-Jährige nicht lan- 
ge überlegen müssen, erklärte 
er. "Wenn ich helfen kann, ma- 
che ich das gerne", sagte Brink- 
schulte, "in Hitdorf sind wir al- 
le wie eine kleine Familie". 

ArnVorabenddes Geschehens 
hatten sich 25 fleißige Helfer 
der Fährgarde unter Leitung ih- 
res Kommandanten Manfred 
Janke dann ans Werk gemacht 
und den großen Raum herge- 
richtet, eine Bühne aufgebaut 
sowie Tische und Bänke aufge- 
stellt. Pünktlich um 11.11 Uhr 
am nächsten Tag konnte Wal- 
ter Gerhards, Vorsitzender der 
KG "Hetdörper Mädche un' Jun- 
ge" (HMJ), das bunte Treiben 
eröffnen. Obwohl Schnee und 
Glatteis für eine leichte Um- 
stellung im Programmablauf 
sorgten, klappte überwiegend 
alles wie am Schnürchen. In der 
warmen Halle wurde viel ge- 
sungen und geschunkelt oder 
getanzt - dem Anschein nach 
hatte das Dreigestirn den ailer- 
meisten Spaß. 

Tief „ ~ a i s y "  und die Wupperveilchen 
Lützenkirchen - Die Wetter- 

vorhersagen klangen nicht gut, 
aber das hielt die KG Wupper- 
veilchen nicht davon ab ihren 
"Auftakt in  Uniform" vor der 
Volksbank Rhein-Wupper in  
Lützen~ircnen durchzuführen. 


